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(Organ für bit offijiellctt Jlntfliäationrn bee S^œeij. icvakmrei».
DfffjicIItfi unb obliqatonfdieb Ctqan beb Slarg. Sdjmteöe« unb 2ßaqntrmeiftertieteinb

llraktirdff glätter für bie Jöerkflatt
mit befonberet SBerücfftdjtigung ber

$unft im #anbtoerf.
§erausgegeben untet fDîitroirfung fcEjtt»eijerifrfjer

Kunftpanbroerfer unb Jennifer
Dort güalter §enn-§olbingl)aufen.

©rfcpeint je SonnerStngS unb fuftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3>aï)r 3ft. 7. 20.
3nfernte 20 ©tS. per lfpaltige ißetitjeite, bei größeren Aufträgen

entfpre^enben Stab at t,

Hiiviri), ben 14. gqjtemlm* 1905.

Podpfjlttld) ' ?" ntiiffcn in Drbnung fein anjebem Sag int ^abr
Somit Sit ftctd feftftetlen Innuft, roacf Su uerbietit in bat.

Eolmkampf-Cbroitik.

$>cr Sdirciucr«Streif in
(îi)o«î=ke=3foubé bauert fort;
roeber bie Steiftet nod) bie
Arbeiter fctjeirten nadjgeben

ju motten, Qu einer delegier«
tenoerfainmtung ber Arbeiter«

union mürbe befd)toffen; bie Streifenben finanziell unb
moralifcf) gu unterftütjen.

S>ic Sd)Ioffcr in Sem finb in eine Sofynberoegung
eingetreten.

Staurcrftreif in SBofeflonb. Stan fcfjreibt ber „Sat.
Leitung" aud ©elterf'inben : Sunme|r fjat ber Streif ber
Stanrer fiçb auch auf bad 'Safelbiet au§gebet)nt. $n
Sieftal, Siffach, ©elterfinben unb rootjt and) an anberen
Orten ift feit 7. Sept. auf ben SBauplätjen bie äfrbeit
eingeteilt. Samen! ber Streifenben forbert ein Komitee
in Si ffad) Sebuftion ber 3frbeit!jeit unb gleidjgeitig eine
Sof)nert)öt)ung. Vorläufig t)aben fief) bie an ber SBaffer«
oerforgung ©elterfinben befdjäftigten Arbeiter bem Streife
nic£)t angefdjloffen.

So soll der Handwerksmeister sein.
©ine ber jüttgftcn Sludgaben ber ©ctoerbegeituug für

(ätfa^Süttjriugen entt)ätt nad;ftet)cube ©ruubfäbe für ben

tpanbmerfdmeifter, inbem fie fdjrcibt : „§anbtuerf"
fagt'd Spricfgnort — „bat einen gotbenen SBobenl";
boef) nicht jeber tierftebt, it)n gu legen unb 51t ermatten.
2)ad lerne! fÇotgenbe Siuufprücfje finb bierfür ber gc=

treuefte ^Berater, ber ficfjerfte SSegmcifcr. Xarutn höre
unb bebergige:

Staffer beinern fpanbmerf lerne bor altem Sedjuen
unb ßeichucn. — SBcun bu nicEjt rechnen faunft, fo ift
ed ein feltener ifnfall, roenn bu both auf einen grünen
3»eig fommft. —

äßeitit bu nicht geidbnen faunft, mirft bu and) feine
getdjnuug richtig üerfteben; bann bift bu bon ber .fpilfe
anberer abhängig unb paffeft nicht in bie beutige |}cit.

®ad Zeichnen ift ein Çilfdmittel für jebe Äunft«
inbuftrie, ein tßaff für alle ©emerbe. —

Zeichnen bat für bie ftnlturentmicflung ber Sßölfer
bie gleiche SBebeututtg mic bad Schreiben. —

®er fpaubmerfer, ber gemcrbliched Zeichnen bc«

berrfcht, ift imftanbe, nach fdjriftlichen Slumcifuugeu gu
arbeiten, neue Srfinbungert fich gu mibe gu machen,
bon einem ©efcbäftdgmeige gu einem bermaubten über«
gugcbeit. 5)er Settling, ber im Zeichnen nur fümmer«
lieh audgebilbet ift, bleibt fein Seben lang abhängig
uon bent meuigen, mad er in ber Sebrgeit gelernt bat-
@r ift ein ."poriger in bem ipanbmerf, in bad er einmal
bineiugefteeft ift; er ift an bie Scholle gcbuubcu. —

©ehe mit ber $eit, mit beut fÇortfchritt : höhere @e=

fthicflid)feit, fuuftbolle ißrobuftion. 3)ad ift bie ßaitbcr«
formel, um bie ©efabr, melcbe bem ©emerbe bon feiten
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Organ fär die offiziellen Publikationen des Schweiz. Sewerbevereint.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereius

Praktische Kiätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Kenn-Holdinghausen,

Erscheint >e Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, den 14. September 1905.

' -ìc Bücher müssen in Ordnung sein an jedem Tag im Jahr
Damit Du stets feststellen kannst, was Du verdient in bar.

Loknllampf Ldronik.

Der Schreiner-Streik in
Ehanx-dc-Fvuds dauert fort;
weder die Meister noch die
Arbeiter scheinen nachgeben

zu wollen. In einer Delegier-
tenversammlung der Arbeiter-

union wurde beschlossen, die Streikenden finanziell und
moralisch zu unterstützen.

Die Schlosser in Bern find in eine Lohnbewegung
eingetreten.

Manrcrstreik in Baselland. Man schreibt der „Nat.
Zeitung" aus Gelterkinden: Nunmehr hat der Streik der
Maurer sich auch auf das Baselbiet ausgedehnt. In
Liestal, Sissach, Gelterkinden und wohl auch an anderen
Orten ist seit 7. Sept. aus den Bauplätzen die Arbeit
eingestellt. Namens der Streikenden fordert ein Komitee
in Sissach Reduktion der Arbeitszeit und gleichzeitig eine

Lohnerhöhung. Vorläufig haben sich die an der Wasser-
Versorgung Gelterkinden beschäftigten Arbeiter dem Streike
nicht angeschlossen.

5o soll tler fiantìwânmsm sein.
Eine der jüngsten Ausgaben der Gewerbezeitnng für

Elsaß-Lothringen enthält nachstehende Grundsätze für den

Handwerksmeister, indem sie schreibt: „Handwerk"
sagt's Sprichwort — „hat einen goldenen Boden!";
doch nicht jeder versteht, ihn zu legen und zu erhalten.
Das lerne! Folgende Sinnsprüche sind hierfür der ge-
treneste Berater, der sicherste Wegweiser. Darum höre
und beherzige:

Außer deinem Handwerk lerne vor allem Rechnen
und Zeichnen. — Wenn du nicht rechnen kannst, so ist
es ein seltener Zufall, wenn du doch auf einen grünen
Zweig kommst. —

Wenn du nicht zeichnen kannst, wirst du auch keine

Zeichnung richtig verstehen; dann bist du von der Hilfe
anderer abhängig und passest nicht in die heutige Zeit.

Das Zeichnen ist ein Hilfsmittel für jede Kunst-
industrie, ein Paß für alle Gewerbe. —

Zeichnen hat für die Kultnrentwicklnng der Bvlker
die gleiche Bedeutung wie das Schreiben. —

Der Handwerker, der gewerbliches Zeichnen be-

herrscht, ist imstande, nach schriftlichen Anweisungen zu
arbeiten, neue Erfindungen sich zu nutze zu machen,
von einem Geschäftszweige zu einem verwandten über-
zugehen. Der Lehrling, der im Zeichnen nur kümmer-
lich allsgebildet ist, bleibt sein Lebeil lang abhängig
von dem weingen, was er in der Lehrzeit gelernt hat.
Er ist ein Höriger in dem Handwerk, in das er einmal
hineingesteckt ist; er ist an die Scholle gebunden. —

Gehe mit der Zeit, mit dem Fortschritt: höhere Ge-
schicklichkeit, kunstvolle Produktion. DaS ist die Zauber-
formel, um die Gefahr, welche dem Gewerbe von feiten
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